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12Tabelle A-1: Überblick zu wichtigen Statistiken (Teil 1)

Statistik Integrierte Ausbildungs- 
berichterstattung (iABE)

BIBB-Erhebung über neu 
abgeschlossene Ausbildungs-
verträge zum 30. September

Ausbildungsmarktstatistik  
der BA zum 30. September

Auszubildenden-Daten der  
Berufsbildungsstatistik 

(Erhebung zum 31. Dezember)

Statistik Berufliche Schulen Beschäftigtenstatistik der BA 
Betriebsdatei der  

Beschäftigungsstatistik  
(Stichtag 31. Dezember)

Erhebungsart Integration unterschiedlicher 
Statistiken zu einem Gesamt-
überblick über das Ausbildungs-
geschehen

Jährliche Erhebung der neu 
abgeschlossenen Ausbildungs-
verträge des dualen Systems zum 
Stichtag 30. September

Monatliche Erfassung aller bei 
den Arbeitsagenturen und 
Jobcentern gemeldeten Ausbil-
dungsstellen und Ausbildungs-
stellenbewerber/-innen sowie 
Jahresbilanzen zum Stichtag  
30. September

Jährliche Totalerhebung u. a. 
aller Ausbildungsverträge/ 
Abschlussprüfungen des dualen 
Systems

Jährliche Totalerhebung u. a. 
der Schüler/-innen an beruf-
lichen Schulen i. d. R. nach 
Lernortprinzip

Grundgesamtheit aller Betriebe 
mit sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten

Art der Daten Aggregatdaten

seit 2005

Aggregatdaten 

seit Beginn der Berufsbildungs-
berichterstattung 1977

Aggregatdaten

bereits vor Beginn der Berufsbil-
dungsberichterstattung 1977

1977 bis 2006 Aggregatdaten- 
erhebung je Einzelberuf

seit 2007 vertragsbezogene 
Einzeldatenerhebung

Aggregatdaten

seit 1992

Aggregatdaten

seit 1980 vor der Revision der 
BA-Statistik mit reduziertem 
Merkmalskatalog

seit 2007 nach der Statistik- 
Revision der BA mit breitem 
Merkmalskatalog

Vorteil Einordung von Bildungssektoren 
und Bildungskonten – wie z. B. 
der dualen Berufsausbildung 
nach BBiG/HwO – in den Kon-
text des gesamten Ausbildungs-
geschehens

Die Verbindung beider Statistiken ermöglicht zeitnahe jährliche Aus-
bildungsmarktbilanzierung zum Stichtag 30. September: Ermittlung 
von Angebot und Nachfrage, Berechnung von Indikatoren wie der 
Angebots-Nachfrage-Relation (ANR), der Anteile erfolgloser Markt-
teilnehmer/-innen und der Einmündungsquote aller institutionell 
erfassten Ausbildungsinteressierten (EQI).

Lange Zeitreihen ab 1977 auf 
Einzelberufsebene. 

Die jährliche Totalerhebung von 
Einzeldaten mit breitem Merk-
malskatalog erlaubt  eine de-
taillierte Analyse von Strukturen 
und Entwicklungen im dualen 
System.

Daten zu Schülern und Schüle-
rinnen in beruflichen Schulen 
nach BBiG/HwO und außerhalb 
BBiG/HwO auf Berufsebene

Betrachtung der strukturellen 
Entwicklung der betrieblichen 
Ausbildungsbeteiligung anhand 
des Anteils ausbildender Betrie-
be an allen Betrieben und des 
Anteils Auszubildender an allen 
Beschäftigten nach ausgewähl-
ten Merkmalen

Themen 	▶ �Bedeutung der dualen 
Berufsausbildung nach BBiG/
HwO im Vergleich zu anderen 
Bildungssektoren und -konten 
	▶ �Entwicklungen im Sektor 
Berufsausbildung (z. B. duale 
Berufsausbildung nach BBiG/
HwO im Vergleich zu den 
Berufen im Gesundheits-, 
Erziehungs- und Sozialwesen)

	▶ �Anzahl und Entwicklung neu 
abgeschlossener Ausbildungs-
verträge nach verschiedenen 
Merkmalen (z. B. Regionen, 
Berufe, Geschlecht, überwie-
gend betrieblich oder über-
wiegend öffentlich finanziert)

	▶ �Anzahl der gemeldeten 
Ausbildungsstellen und Aus-
bildungsstellenbewerber/ 
-innen nach verschiedenen 
Merkmalen (z. B. Regionen, 
Berufe, Geschlecht, schulischer 
Vorbildung)
	▶ �Verbleib und Vermittlungs-
status der gemeldeten Ausbil-
dungsstellenbewerber/-innen 
(eingemündet in Ausbildung,

	▶ �Ausbildungsbeteiligung 
von Personengruppen;  
Ausbildungsanfänger- und 
Absolventenquote
	▶ �Alter und Vorbildung der Aus-
zubildenden; Zugangswege
	▶ �Aspekte des Ausbildungsver-
laufs und Ausbildungserfolgs; 
Vertragslösungs- und Erfolgs-
quoten

Berufsstrukturelle Entwicklung 
insbesondere

	▶ �der Ausbildungen im  
Gesundheits-, Erziehungs- 
und Sozialwesen
	▶ �der sogenannten„ Assisten-
tenausbildungen“ (Berufsaus-
bildungen nach Landesrecht)
	▶ �der Ausbildungen nach BBiG/
HwO an Berufsfachschulen

	▶ �insbesondere: rückläufige Be-
teiligung der Wirtschaft an der 
Ausbildung von Jugendlichen
	▶ �branchen-, berufs-,betriebs-
größen- und regionalspezi-
fische Ausbildungsbetriebs- 
und Ausbildungsquoten im 
Zeitverlauf




